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Windpark Ki3legg Ost-1

* Gemeinderatssitzungen Februar u. Dezember 2023

* Fa. UhIWINDKRAFT plant

e drei Windkraftanlagen vom Typ Vestas V172

* Winter 2024

Rodung fir die Stellflachen und Zuwege

WANGEN / GEMEINDEN

Freitag, 10. Februar 2023

ie Windkraftanlage
* Nabenhohe:
* Rotordurchmesser:
* Gesamthohe:
» gefegter Windbereich
* Nennleistung:
* Schalldruck:

175 m
172 m
261l m

23.235 m?
7.200 kW

max 106,9 dB(A)

WANGEN / GEMEINDEN

Windkraftfirma will in KiB}legg bauen
7Zwei Waldflichen mit Platz fiir fiinf Anlagen im Blick - Wie das Unternchmen vorgeht
Von Paulina Stumm

KISSLEGG - Drehen sich in KiRlegg
in einigen Jahren groRe Wind-
kraftanlagen und liefern jihrlich
Strom fur tausende Haushalte?
Wenn es nach der Firma Uhl geht,
konnte das sein. Das Unterneh-
‘men aus Ellwangen auf der Ostalb
hat 6stlich von KiRlegg zwei Wal-
der im Blick und kann sich vor-
stellen dort auf Pachtflichen
Windrider zu bauen und zu be-
treiben. Das Projekt steht noch
am Anfang. Das ist bislang be-
kannt.

Welche Fliche hat das Unterneh-
men im Blick?
Es geht dabei um zwei Walder ost-
lich von KiRlegg, grob im Dreieck
Emmelhofen, Gebrazhofen (Stadt
Leutkirch) und Zaisenhofen, die
die Windkraftfirma fir geeignet
hilt. Die nordliche Projektfliche
liegt im Roter Berg, die stdliche
i olz. Genug Wind

o =
Die Firma Uhl Windkraft aus Ellwangen sieht in zwei Waldflachen Potenzial fir finf Anlagen.

FOTO: NICOLAS ARMER/DPA

Windkraft bei KiB}legg bekommt Gegenwind

Gruppe hiilt Standort fiir ungeeignet - Modellwindrad zeigt GroRenverhiltnisse

den Bau mehre-
rer Windkraftanlagen in den Wal
dern nordlich und sodlich der
Strae Richtung Oberrot bei Kig-
legg regt sich Widerstand. Anwoh-
ner halten den Wald fur keinen ge-
eigneten Standort. Sie verweisen
auf Natur- und Landschafts-
schutz. Um auf sich und ihre
Sichtweise aufmerksam zu ma-
chen, haben einige von ihnen nun
ein_tbermannshohes Windrad-
modell gebaut. Zum einberufenen
Pressetermin erschienen Gberra-
schend viele Interessierte.

Damit hatten auch Armin Kob-
ler und Herbert Krug nicht gerech-
net. Zu ihrem Pressetermin mit
der Schwibischen Zeitung” dber
das bei Hunau aufgestellte Wind-
radmodell, zu dem sie auch ein
paar .betroffene Birger™ hinzu
zichen wollten, kamen an dic 60
Menschen, gruppierten sich auf

er Wiese um den Anhanger mit
dem Windradmodell - und mach
ten deutlich: zu diesem Thema
gibt es Diskussionsbedarf und
mehr als eine Frage

WANGEN / GEMEINDEN

Fraitag, 15.

Von Paulina Stumm

KISSLECG - In Sachen Windkraft to-
ben in KiRlegg offenbar die Ge-
mater. Die Firma Uhl Windkraft
aus Ellwangen plant in einem

> Wald ostlich von Kilegg drei
g Windkraftanlagen aufzustellen.

e Den Stand der Pline sowie die avi-

. sierte Zeitschiene stellte das Un-

ternchmen am Mittwoch dem Ge-
meinderat vor - begleitet von ge-
schitzt rund 100 Besuchern der
offentlichen Sitzung und mah-
nenden Worten des Birgermeis-
ters zum Umgangston.

Das groke Interesse am Thema
war schon vor dem Sitzungssaal
im Neuen Schloss erkennbar:
Dicht drangten sich dort die Zu-
hoérer - nicht nur betroffene An-
wohner - im Flur, bevor sich d
Tir zum Zuhérerbereich 6ffnete.
Nein, sagt der Hausmeister, sovie-
le Besucher zu einer Ratssitzung
seien ihm auch noch nie unterge-

kommen. Um allen Platz zu bie-
ten, waren sogar die Taren in ei-
nen anschlieenden Saal geoffnet
worden. Unter_den Wartenden

Weniger hoch als gedacht

Details zu den geplanten Windridern in Kiflegg vorgestellt - Umweltgutachten liegt vor
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Je Anlage

Fundament

e 2.243t Beton

e 121 t Baustahl
Betonturmteil

e 1.657 t Beton
Stahlturmteil

* 173 t (Bleche + Flansche)
Gondel und Rotor

* 471t Gewicht

Die Windkraftanlage

Nabenhohe:
Rotordurchmesser:
Gesamthohe:
gefegter Windbereich
Nennleistung:

Schalldruck:

175 m
172 m
261 m
23.235 m?
7.200 kW

max 106,9
dB(A)

Quelle: LAOCO renewable energy finance, development & consulting

e V172-7,2 MW™
e  Umwelt - Zero-Waste
* Nachhaltigkeit

e Start (windkraft-zorneding.de)

Zuwegungen

e 4,5-5,5m breiter Wegebau

* mind. 80 cm Kiesauflage unverdichtet
* Bei 1km Weg > min. 4.500m? > 3.600m? Kies



https://www.vestas.com/en/products/enventus-platform/V172-7-2-MW
https://www.vestas.de/de-de/Nachhaltigkeit/environment/zero-waste
https://www.vestas.de/de-de/Nachhaltigkeit/sustainability-strategy
https://windkraft-zorneding.de/index.html
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Wie sieht die Raumplanung aus?

 Landesentwicklungsplan 2002 Baden-Wiurttemberg - LEP 2002

» zielt darauf ab, die Inanspruchnahme

¢ freier Flachen fir

* Siedlungs- und Verkehrszwecke und den Verbrauch von Rohstoffen, Energie und Wasser auf das fuir eine
langfristig ausgewogene Entwicklung notwendige MaB zu begrenzen.

* Gleichzeitig zielt er darauf ab, die unterschiedlichen gesellschaftlichen Bedlrfnisse angemessen zu
berucksichtigen, die regionale Vielfalt zu bewahren und in allen Landesteilen raumliche Voraussetzungen fur
gleichwertige Lebensverhaltnisse, gunstige wirtschaftliche Entwicklungsperspektiven und gesunde
Umweltbedingungen zu erreichen.

| I I | | Gebiete, diel. sich Fiurr;h eine ﬁberdurchﬁchni’.[tliphe Dichte
schutzwiirdiger Biotope oder liberdurchschnittliche Varkommen
landesweit gefahrdeter Arten auszeichnen und die eine besondere
Bedeutung fiir die Entwicklung eines okologisch wirksamen

Freiraumverbundes und im Hinblick auf die Koharenz eines
europaischen Echuizgahlatsneizes besitzen.

Ziele
Die Ziele (Z) des Landesentwicklungsplans sind von allen 6ffentlichen Stellen bei

raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen als rechtsverbindliche Vorgaben zu
beachten.
Sie lassen je nach Konkretisierungsgrad nachfolgenden Planungen Spielrdume zur Ausfullung

und Verfeinerung, konnen jedoch durch planerische Abwagung oder Ermessensausiubung
nicht iiberwunden werden.
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Karte 4

LANDESENTWICKLUNGSPLAN 2002 BADEN-WURTTEMBERG
Zu 5.1.2 Uberregional bedeutsame naturnahe Landschaftsriume

fir Umweltschutz
Baden-Wirttemberg
Stund 07 2002




Landesentwicklungsplan 2002 - ZIELE Tous N

KiRlegg

5.1 Freiraumverbund und Landschaftsentwicklung

e 5.1.1

e 5.1.2

* 5.1.2.1

e 5.1.2.2

Z Zum Schutz der 6kologischen Ressourcen, fiir Zwecke der Erholung und fur land- und forstwirtschaftliche
Nutzungen sind ausreichend Freiraume zu sichern.

Z Als Bestandteile zur Entwicklung eines 6kologisch wirksamen groBraumigen Freiraumverbunds werden folgende
uberregional bedeutsame naturnahe Landschaftsraume festgelegt:

* Gebiete, die sich durch eine uberdurchschnittliche Dichte schutzwiirdiger Biotope oder liberdurchschnittliche Vor-
kommen landesweit gefahrdeter Arten

Z In den uberregional bedeutsamen naturnahen Landschaftsraumen ist die Funktions- und Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts zu erhalten und zu verbessern. Planungen und MaBnahmen, die diese Landschaftsraume
erheblich beeintrachtigen, sollen unterbleiben oder, soweit unvermeidbar, ausgeglichen werden.

Z Die uberregional bedeutsamen naturnahen Landschaftsraume sollen moéglichst unzerschnitten in ihrem
landschaftlichen Zusammenhang erhalten und untereinander vernetz werden. In groBen unzerschnittenen
Raumen sind Eingriffe mit Trennwirkung auf das Unvermeidbare zu beschranken
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Raumnutzungskarte Ost

Festlegungen des Teilregionalplans Energie
(Entwurf: Stand 08.12.2023)

Regionale Infrastruktur (Kap. 4.2 Energie)

Vorranggebiete fir Standorte regionalbedeutsamer Windenergieanlagen
(Z) (PS 4.2.1)

Vorbehaltsgebiete fur Standorte regionalbedeutsamer Freiflachen-
« Photovoltaikanlagen (G) (PS 4.2.3)

Regionale Freiraumstruktur (Kap. 3)

E Regionaler Griinzug (Vorranggebiet) (Z) (PS 3.1.1)

[I[[[Ill eranzasur (vorranggebiet) 2) (PS 3.1.2)

Vorranggebiet fiir Naturschutz und Landschaftspflege (Z) (PS 3.2.1)

- Vorranggebiet fir besondere Waldfunktionen (Z) (PS 3.2.2)

Vorranggebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (Z) (PS 3.3.1)

Vorbehaltsgebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (G) (PS 3.3.2)

I
EEEEN Regionalverband
Emm Bod k

Obersct 1
Ry

Teilregionalplan Energie (Entwurf)
Kapitel 4.2 des Regionalplans
Bodensee-Oberschwaben

Raumnutzungskarte
Blatt Ost

F des Energie
(Entwurt Stand 08.12.2023)

Regionale Infrastruktur (Kap. 4.2 Energie)

Z)1Ps42.1)

Standorse Frofiacran-
© Protovotakanisgen (G} {PS 4.2.3)
Hinweis zur Legendendarstellung
r=s
9 Prot Wirkung
ntfaten bai dw dor
F gungen des Reg Ob
(F ibung des - ohne Kapitel 4.2 Energie -
nach vom 24, 2023)

Regionale Siedlungsstruktur (Kap. 2)
@ Sdungsbaeich (2) (PS 24.2)

A Gemends mt Eigenartwickiung (2) (PS 24.3)
[ 11| vorrmnggetiet for dun vicknusgbau (2) (PS 25.1)
|11 Nerrangosbiet ke tndusirie un Geweeon (Z) (95 2.6.1)

ebiet fr Zieszrny

e fur récht }
TS

Sondmrfische Bund (Bestnd) (N)
Regionale Freiraumstruktur (Kap. 3)
Regionaler Grinzug (Vomanggebiet) (Z) (PS 3.1.1)
Grirzdsw (Vormanggetiet) (Z) (PS 3.1.2)
Verrangpeblet 1l Naturschutz und Landschafispfege (Z) (FS 3.2.1)

fr Z)Ps322)

L Z)(Ps3.39)

bt 2ur (G)(PS332)

b o <o

EEEE T Gort ALk cloact
Rohstofe () (PS 3.5.1, PS5 354)

2ur g
Rohstofe (2) (PS 3.52, PS39.9)

Rohstote (G)
PS353)

Gebiet 2um Rohstofabbou, im Abbau (N)
Geblet 2um Rohstofabbou, Abau genehmigt (N)
Regionale Infrastruktur (Kap. 4)

Straflan fUr den grofirkumigen Verkehr (Kategeebe 1)
— Bt (N)

-m Plnug Neutrsssenng (NV)
- Planurg Ausbmsreckn (NA)
Strafien fiir den erregionalen Verkehr (Kategorie 2)
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Regi O I"I a lp la I"I RVBO — Textteil im ,,normalen Regionalplan* %%%g‘g’g
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Regionalplan RVBO - Textteil im ,,normalen Regionalplan‘ nicht im TP-Energie

zu PS 3.2.2
Vorranggebiete fiir besondere Waldfunktionen dienen der Sicherung eines méglichst zusammenhangenden Verbunds von Waldlebensraumen und der

Sicherung der Wildtierkorridore des Generalwildwegeplans (GWP). Sie bilden den dritten im Regionalplan ausgewiesenen Verbundtypus (vgl. Begriindung zu PS
3.2.1).
AuBer den im Generalwildwegeplan (GWP) benannten Wildtierkorridoren steht allerdings fiir den Wald seitens des Landes kein Fachkonzept zur Verfiigung,

Vorranggebiete fiir besondere Waldfunktionen werden aber nicht nur wegen ihrer Bedeutung fiir den Biotopverbund, sondern auch aus Griunden der
Erholungsvorsorge ausgewiesen.

In den Vorranggebieten fiir besondere Waldfunktionen hat die Erhaltung bzw. Entwicklung eines naturnahen Waldbestandes Vorrang vor anderen
Raumnutzungen. Aufschittungen und Abgrabungen sind in Vorranggebieten fir besondere Waldfunktionen grundsétzlich nicht zuléassig

Erstens dirfen keine Kernflaichen bzw. Kernraume des Biotopverbunds in Anspruch genommen werden (s. Begrundungskarten zu PS 3.2.1 und PS 3.2.2 sowie interaktive Karte
zur Raumstruktur).

Zweitens darf die Zweckbestimmung der Vorranggebiete nachweislich nicht gefahrdet sein. Bei der Zweckbestimmung handelt es sich gem. PS 3.2.2 (1) um die
Vernetzung von Waldlebensrdumen, die Sicherung von Wildtierkorridoren und um die Sicherung der Erholungsqualitat im Wald. Zudem umfasst die

Zweckbestimmung die Sicherung und Verbesserung von Vernetzungskorridoren bei ausnahmsweise zuldssigen Planungen und MaBnahmen im Regionalen
Biotopverbund. .....

Drittens ist Voraussetzung fir eéine ausnahmsweise zulassige Waldumwandlung, dass keine weiteren Festlegungen des Regionalplans

entgegenstehen. Dazu zdhlen unter anderem nach PS 3.2.0 (5) der Bodenschutz (vor allem Moorschutz) und der vorbeugende Hochwasserschutz (s. auch PS
3.4.0).




Was ist vorhanden? Schutzgebiete!!

w:w

Alle Schutzgebiete
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Vel A
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Wasserschutzgebiet

[ festgesetzt

& vorlaufig angeordnet
B im Verfahren

- fachtechnisch abgegrenzt

Moorkarte (BK50)

L] Hochmoor

D Hoch- und Niedermoor
- Niedermoor

I An- und Niedermoor
D Anmoor

- Gberdecktes Niedermoor
D stellenweise Vermoorung

- stellenweise Gberdecktes Niedermoor
mineralische Grundwasserbdden mit

stellenweise Anmoor
Moorkarte Baden-Wirttemberg

Anmoor

Niedermoor
Hochmoor
Zzerstortes Moor
uberdecktes Anmoor

Gberdecktes Niedermoor

(EEEEN

seekreidehaltiger Boden
[ nicht differenziert

Waldbiotopkartierung Baden-Warttemberg

Bic

Biotopnummer: 282254361441
Nach BNatSchG geschiitzt als Sumpfwaider.
Nach BNalSchG geschitz! als Regeimafig aberschwemmie Bereiche.

Flache: 0.2452 ha
Teilllachen: 1
Rechtswert: 569002 Hochwert: 5294005
Naturraum: Westallgauer Higelland
Erfassung: 28101991 Friedhoff, UI (uf)
Uberarbeitung: 30092014 Steinheber, Thomas (ts)  Waldbiotopkartierung
Kreis: Ravenshurg

Gemeinde: Kifilegy (100%)
Leitbiotoptyp: Seltene natumahe Waldgeselischalt
Biotopbeschreibung:

2014: Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald in feuchter Mulde. In der naheren Umgebung reine Fichtenbestande.;

i welche durch eine Vegetation aus Kalberkropf, Milzkraut,
Bitterschaumkraut definiert ist, daneben wie L aus einer Eren-
Baumholzgruppe im NO und einem Erl Plianzung im SW, in 2014 lickige Stelle
Umgehen von Fichten-Bestinden, dabei Altholz im 0, Dickung aus Fichte und Erle im W, hier bestimmt Carex
briznides die Krautschichl,

- Standortseinheit
Feuchte Mulde.

Der Biotop st ein keine Angabe.
Beaintrachtigungen:
Entwisserungsgraben am NW-Rand

1. Biotoptyp: Sickerquelle (100%)
Nach BNatSchG geschistzt als Regeiméfig aberschwemmte Bereiche.
Flache: 0.2452 ha

Entwsissarung, forstiich / mittal

2. Biotoptyp: Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wald (100%)
Nach BNatSchG geschiitzt als Sumpfwalder.
Flache: 0.2452 ha
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Biotopname:
Biotopnummer:

Arten im Gesamibictop:

Hehere Pllanzen/Farne
* Aegopodium podagraria
* Ajuga reptans

Alnus glutinasa
* Angelica sylvestris

* Athyrium filix-feming
Cardamine amara

* Carex brizoides

Y Carex elongata

*  Chr

RL Wissenschaftl. Artname

*  Chaerophyllum hirsutum

Erlenwaldchen Wolfgarten
282254361441

Deutscher Artname

Giersch

Kriechender Gansel
Schwarz-Erle

Wilda Engalwurz
Wald-Fravenfarn

Bitteres Schaumkraut
Zittergras-Segge
Walzen-Segge
Berg-Kalbarkropt

Milzkraut

Cirsium cleraceum
Deschampsia cespitosa
* Dryopteris dilatata

*  Dryopresis filix-mas

Kohldistel
Rasen-Schmiele
Breitblattriger Domfam
Mannlicher Wurmfarm

* Stachys syivatica
* Uttica dioica s. 1
Mogse

Plagiomnium undulatum

Wald
Fagus sylvatica Ratbuche
*  Fraxinus excelsior Gewdhnliche Esche
® Salix viminalis Korb-Weide
Scirpus sylvaticus Wald-Simse:
Senecio alpinus Alpen-Greiskraut
Wald-Ziest

Grofe Brennessel

Jahr

2014
2014
2014
2014
2014
2014
2014
1801
2014
2014
2014
2014
1801
2014
2014
1891
1991
1991
1891
2014
2014
2014

Waldbiotopkartierung Baden-Wiirttemberg

Menge Status

siehe Tab.

Der Biotop stellt einen bedeutenden Lebensraum dar fiir:

siehe Tab.
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Gesetz uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) . B Naturschutzstrategie
§ 2 Verwirklichung der Ziele Eu_mmm;mmﬁm Baden-Wiirttemberg
(1) Jeder soll nach seinen Moglichkeiten zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege beitragen und sich so B et st s e La Biologische Vielfalt und 5k

naturvertragliches Wirtschaften —

den Umstanden unvermeidbar beeintrachtigt werden.

fur die Zukunft unseres Landes

Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG, Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)

§ 1 Zweck und Grundséitze des Gesetzes - e i
Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bg EU-Bodenstrategie fiir 2030 inderungen abzuwehren, der Boden und AR i
X > > - Die Vorteile gesunder Biden fiir Menschen, Lebensmittel, Natur und Klima nutzen ’ s b ot
hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren goals, insbesondere des
PR . o o . o . . . . . Ziels einer ,land
Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen sein [SWD(2021) 323 final} ulturgeschichte so weit wie moglich verm a:gr:fi:ﬁlnnﬂutm

§ 4 Pflichten zur Gefahrenabwehr
(1) Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu verhalten, dass schadliche Bodenveranderungen nicht hervorgerufen werden.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

§ 1 Zweck

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung die Gewasser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum fur Tiere
und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schutzen.

Waldgesetz fur Baden-Wirttemberg (Landeswaldgesetz - LWaldG) ® |

8 1 Gesetzeszweck

Zweck dieses Gesetzes ist Waldstrategie 2050

1. den Wald wegen seines wirtschaftlichen Nutzens (Nutzfunktion) und wegen seiner Bedeutung fur die Umwelt, insbesondere fur die dauernde Leistungsfahig HENEG M und Chancenfle

den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die Bodenfruchtbarkeit, die Tier- und Pflanzenwelt, das Landschaftsbild, die Agrar- und Infrastruktur und die EriiGTUNg der Bevolkerung (ocnutz- und
Erholungsfunktion) zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemaBe Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern; Leitbild hierflr ist die nachhaltige, naturnahe
Waldbewirtschaftung,

Boden als Archive der Natur- und Kulturgeschichte

Kulturgeschichtliche Urkunden im Sinne des Denkmalschutzrechtes (archaologische Funde und Fundorte) stehen bereits nach dem Denkmalschutzgesetz unter Schutz.




Was dient uns der Wald und die Natur?  Jexmes
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Das Gebiet dient uns Ki3legger als

* Wasserspeicher/-filter
* Frisch- und Kaltluftquelle
» wertvolles Naherholungsgebiet

Durch den massiven Eingriff in das Waldstiick besteht
Gefahr fiir unser Trinkwasser, Feuchtgebiete, Moore,
Natur-/Artenvielfalt und den Menschen.

* Im Suchgebiet liegen — z.T. angrenzend - liber 40
Schutzgebiete

* 2 Wasserschutzgebiete

e 12 private Brunnen

* mehrere Hoch- und Niedermoore

* FFH-Gebiete

* Generalwildwegplan mit Wildbriicke/-durchldsse
* Biotope

* Naturdenkmaler

* Seen und Feuchtgebiete

WK-Industriegebiet bedeutet

Gefahren mit

e Storung des Wasserhaushalts durch extreme Verdichtung
des sensiblen Waldbodens (viel Moorgebiet)

* lange Zuwegungen (schwerlastfahiger Ausbau) und fir Stellflachen
* Beton und Stahl als Fremdkoérper im Waldboden/Moor

* mehr Sturmschaden durch groRere Windangriffsflache
Rodung von ca. 1ha Wald pro WKA + Zuwegungen

» stetiger Rotorenabrieb von Verbundstoffen
Eintrag in Gewasser, Moore, Landwirtschaftliche Flachen, menschl. Umfeld

* Havariegefahr
Rotorenbruch, Brand WKA, Getriebeschiden (Ol)

e Vibrationen im Waldboden (Gefahr f. d. Symbiosen im Waldboden)
* Beeintrachtigung der Wildbriicke-/durchldsse

e Austrocknung Wald u. Moore
Aufheizung der Luft, Windschleppen usw.

Wald- und Moorzerstorung ist kein Beitrag
zum Klimaschutz!




Okosystemleistungen Wal

Okosystemleistungen des Waldes

Dargestellt sind die Leistungen, die der Wald in Deutschland auf einem
Hektar erbringt. Insgesamt ist ein Drittel Deutschlands
(11,4 Mio. Hektar) bewaldet.

Infografik: helengruber.de

Regulationsleistungen

(19) Luftfilter
60 tha‘*a (Staub, Rul)

(15) Klimaschutz
COz-Senke: 5,4t COz/ha*a

434

Basisleistungen

(1) Photosynthese
Picht
z
800, ’00,
* -
\EH0 Ogh Oy - =
e ;

(2) Sauerstoffproduktion
3t Oylha‘a

(3) Kohlenstoffspeicher.:
Biomasse
141Cha

() Holzvorrat

(5) Biodiversitat

(6) Bodenbildung

1emi100a

(7) Kohlenstoffspeicher
Waldboden
171C/ha

Versorgungsleistungen :
Kulturelle Leistungen

Energieholz

2 m¥ha'a

() Holzzuwachs
10,9 Vfm/ha'a (20) Arbeitsplatz

0,1 Beschiftigte/ha

(9) Stoffliche Holznutzung (1) Pilze & Beeren (12) Wildfleisch (19) Trinkwasserschutzgebiet )
4.8 m¥ha'a Haushaltsibliche Mangen 1 kgiha'a 1.835 m¥ha @) Forschung & Bildung
O,
|~i;"'~ - Quelen: BMEL, Thuren-hstiat a=Jahr Wm = \oratsfesimeter (Holzvorrat sichancer Baumbestand mit Malz > 7 em Durchmesser)
S

WFNR

© FNR2020
nr.oa

na = hekiar (Flachenmalt 10.000 m? (108 = 100 m), ca. 1,4 Fussballfelder)

TJ

(1) Wasserfilter
3 Mio. I'ha*a

(17) Bodenschutz

verhinder Erosion/Hochwasser

(19) Biotopflache
518 m?/ha (geseizlich geschutzt)

(19) Totholz
22,4 nviha

(22) Wirtschaft \
16.000 €mara -
Umsatz im Cluster Forst & Holz

(23) Tourismus
50 Ifm/ha Wanderwege

(23) Gesundheit & Erholung

Grafkidee zazpacie dz, | A, anzingerundrazs fir die BaySF

(25) Bestattung

#m = Laudendar Mater t= Torne (7.000 kg

m' = Kubkmater [Volumen enes Wirfels mit 1m Kanteriage. Entsprcht 1.000 Liter)

a3 Nt
KilRlegg

Birgerinitiative

Photosynthese
Erzeugung energiereicher Biomolekile aus
energiedarmeren Stoffen mit Hilfe von Lichtenergie

Sauerstoffproduktion

* 3t/ha/lahr
Kohlenstoffspeicher Biomasse
e 114t/ha
Kohlenstoffspeicher Waldboden
* 117t/ha/lahr
Holz-/Energieholzlieferant
e 358 Vfm/ha/2m%ha/a
Bodenbildung

* 1cm/100 Jahren

Luftfilter

* 60t/ha/lahr (Staub/RuR)
Klimaschutz

* CO2-Senke, 5,4t/ha/Jahr
Wasserfilter

* 3Mio l/ha/lahr
Biotopflache

e 518m?%ha

Totholz

e 22,4m%¥ha

Wanderwege

* 50Ifm/ha




Aktueller Zustand Wald & Moore ARO\ % Nk

Forst

* Sturmschaden
 Borkenkaferschaden

* Forstwirtschaft

Amphibien-
gebiet &
Kreuzotter-
biotop

Arbeiten am
08.03.-11.03.24
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Windpark

Was erwartet uns? WKA-Bau o N

KiBlegg
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Windpark Windpark

Sulzbach-Laufen Freihof

ZRURIWINDKRAFT R URLVINDKRAFT

Hohenlochen —
Eingriff in die Natur
zugunsten 4
Windrader

youtube.com
Jochen Armbruster - @jochenarmbruster1735

Bad Saulgau



https://youtu.be/oT9VoP0YAIo?si=OQnVTgWNDQZh5tfu
https://youtu.be/oT9VoP0YAIo?si=OQnVTgWNDQZh5tfu
https://www.youtube.com/watch?v=oT9VoP0YAIo

Was bedeutet der Bau?

Fremdkorper im Wald, in den Mooren u. den Feuchtgebieten

%510 Natd™
KilRlegg
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Hochverdichtete Zuwegungen u. Installationsflachen
* Wege 4,5 - 5,5m breit; mind. 60cm Kiesauflage verdichtet (Moore!!)
* 200m lange Kranstellflache

Viele LKW-Fahrten u. Schwerlastverkehr beim Bau
* Planung u. Bau; Zufahrt Giber Emmelhofen, Hunau, Killlegg???
e Mehr als 50 Schwerlastfahrten nur fir den Kran

LKW-/Schwerlastverkehr bei Instandhaltungs- u.
Reparaturarbeiten

* Instandhaltung u. Reparaturen

Permanente Storungen

* Mensch
* Larm, Infraschall u. Druckimpulse
* Schattenschlag u. Einflussnahme auf das Landschaftsbild
e Auswirkungen auf die Immobilienpreise

* Einflussnahme auf Trinkwasser
* Private Brunnen (12)
* Erweiterungsmoglichkeiten
» Stetiger Rotorenabrieb >> Mensch, Tier, Gewasser u. Natur

Tiere

* Generalwildwegeplan >> Grinbriicke

* Amphibienwanderung, Kreuzotterbiotope

* Negative Auswirkungen auf Vogel- u. Fledermauswelt
* Artenvielfalt

Moore

* Austrocknung d. WKA, Zuwegungen u.
Installationsflachen

* Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung

Wald

* Warmeinseln mit Auswirkungen auf das Mikroklima
(Kalt- u. Frischluft, Luftumschichtung)

e Auswirkungen Luft- u. Bodenfilter >> Wasser
Permanente Gefahrenquelle

* Havarien > Brand, Rotorenbruch, Fremdkorper
Getriebedl usw.




Was wurde bisher unternommen

Begehungen mit

* Politik (MdL)

 Landratsamt , Unterer Naturschutzbehorde”

* Biotopverbundmanager

« BUND

* NABU

* Gemeinderate

* Burgermeister

* Projektierer UhIWINDKRAFT

* Regionalverband RVBO

* Begehung mit Grundstiickseigentimer

e 14-tagige Meetings Bl PRO Mensch & Natur

* Treffen mit Netzwerk Naturschutz Allgau-Oberschwaben
* Berichte Schwabische Zeitung u. Bildschirmzeitung




Wo gibt es weitere INFOS? TR0, e

Kitlegg
* Pro Mensch&Natur KiBlegg https://promenschundnatur.elk-kisslegg.de/
® |NSTAGRAM https://www.instagram.com/pro_menschundnatur_kisslegg
* Entwicklung Lebensraum KiRlegg e.V. (ELK e.V.) https://www.elk-kisslegg.de/
* Landschaftsschiitzer Oberschwaben-Allgdu e.V., Bad Wurzach https://www.xn--landschaftsschtzer-z6b.de/
e Bl Wurzacher Becken e.V., Bad Wurzach https://bi-wurzacher-becken.de/
* Bl Lebenswerter Haistergau e.V., Haisterkirch http://www.bi-haistergau.de/
e 285m, W. Haller, Wolfegg-Bainders https://285m.webflow.io/
* Bl Lebensraum Roschenwald e.V., Aulendorf https://www.lebensraum-roeschenwald.de/
e Bl Biindnis fiir regenerative Energie, Mensch und Natur e.V. (BREMN e.V.), Vogt https://bremn.info/
* Bl Natiirlich fiir's Allgdu e.V., Beuren http://www.beuren21.de/
* Bl NATUR- UND KULTURLANDSCHAFT Altdorfer Wald e.V. https://altdorferwald.org/

* Bl PRO Natur Argenbiihl, Argenbiihl (keine Homepage)

e Bl Pro Natur Biirsten, Wangen-Niederwange (keine Homepage); FF-PV
* Bl Markdorf (keine Homepage)

* Bl Owingen (keine Homepage)


https://promenschundnatur.elk-kisslegg.de/
https://promenschundnatur.elk-kisslegg.de/
http://www.elk-kisslegg.de/
https://www.landschaftsschützer.de/
https://bi-wurzacher-becken.de/
http://www.bi-haistergau.de/
https://285m.webflow.io/
https://www.lebensraum-roeschenwald.de/
https://bremn.info/
http://beuren21.de/
https://altdorferwald.org/

Todos u. Spielregeln! '7‘5“%@“;
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 Sitzungen des Gemeinderates/Regionalverbandes/
Kreistages besuchen .... und mit den Leuten , schwitze”

* Beobachtungen (Vogel, Fledermause, Reptilien usw.)
melden! (NABU, BUND, LRA, Biotopverbundmanager.... Bl PRO
MENSCH & Natur)

e Sich um mogliche Probleme im Vorfeld kiimmern ,swend Sia no ebbes

,wenn i des gwisst hett!”

* Auf Probleme hinweisen bzw. diese melden wisse,

des woil3 it jeder”!

e ; . b 113
* Fair bleiben!!! worepSAUWIChtig“!! hond Sla no Froge e

* Die Sorgen anderer Menschen ernst nehmen

* \Vereine u. Biirgerinitiativen unterstiitzen u. mit denen diskutieren

* Netzwerke bilden

« Uber den Tellerrand schauen Empfehlu ng:
“was duand andere um uns rum?“ ”it schnell lUCk [ong!“

e ,anand zulose” u. ,zsamme schtong” und

sich nicht spalten lassen.. respektvoller Umgang wahren
* Auf,Kiimmerer” offen zugehen
* Daran denken...Die Natur hat keine Stimme! Mit der Natur macht man keine Deals!

* Wir sind gegen Gewalt und wir bedrohen NIEMANDEN!

* Bilden Sie sich lhre EIGENE Meinung!!




Was konnen wir tun?

Zu dem Planentwurf, dessen Begriindung und dem Umweltbericht kann jedermann

gegeniiber dem Regionalverband Bodensee-Oberschwaben bis spatestens 29. Marz 2024

Stellung nehmen bzw. Einwendungen machen.

Beteiligungsverfahren u. was steht den Planungen entgegen?

Inhaltsverzeichnis
A. Hinweise zum Teilregionalplan Energie - 1. ANhSrung 2024 ... ieissmsisimioisissisiisssisssistssissisrsissiinisssassanass 2
B WVBS EUNT coriiiiiiieisininsenentousnsens soses nees susssonens sasus oo ees oses obebe 10008 0OHSEEE0E080080000400EFETNEbaNES o800 081E0EESEEbErENONEHaNSIoeoesesserbtstsoarertasasassessasess 2
C. L R T PP PP PPN 2
D HIiNWeISe ZU 0en St lUn g S malimEn cu s e cesee s s s sssis s e s s s s s ba s 448 0848 0 6868 88008008640 88008088 H B 480 b ad e e 3
E. Was steht den Planungen entgegen? ..
1. GruNdEenetZ (BG) —ATTTKOL I cuu et oo nsos taeus e a0 0s0 00000 00000 0000 1408800000004 4084080 0800 00 £ 8488 L AL A0 L8408 LA £ RAE S 8AEAS S AR AR AL B aa 4
2. RAUMPIANUNE coeeieei s s se s e sas s s s s e s se e s sa s s ba s s s e ssa a e b e as s b e e ieSe s a e s ae e Ea EEAaS Se4aaRe e are SR S aaan s e ane aaR R s aesnanatnarssaasassssasnarass 4
2.1 Landesentwicklungsplan 2002 (LEP 2002) ... i it issnii s s sssisss s s sass s s sbaas s rs shasaas s bban s s s sesssasanssssssiaansssasnns &
2.2 Regionalplan 2023 ... e et r e e hs e r e sasmae e e e s eant e o s ssame e e e e saasaae s i saanete e sanseaeeeaenreeneaeasnnes OF
3.2 Gebiete flr besondere Nutzungen im Freifaum .. i i s s s s ssssasasssssnsss s ssssssasssssssssnsanss &
3.2.0 Allgemeine Grundsatze (G) und Ziele (Z) (ab Seite 3T) ..o esn e eeneanea B

PS 3.2.1 Grundsatze und Ziele zu Vorranggebiete fur Naturschutz und Landschaftspflege (Biotopverbund) in Teilbereichen Suchgebiet
LR 1= === T PSPPI

PS 3.2.2 Vorranggehbiete flr besondere Waldfunktionen (Biotopverbund / Erholung) - (Suchgebiet KiBlegg Ost-1) .ccoviviiiiiininiiiiiinnnnn 8

3.Die Schutzgiiter und die Beeintrachtigungen beim Bau von WA ... .. s s ban s s s an e 7

3.1 Auswirkungen auf den Menschen (menschliche Gesundheit) ...
3.2 Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt..... ... e
3.3 Auswirkungen auf Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft ... i

3.4 Blicke auf kulturelles Erbe und sonstige SachglUler ... ... et e s

4. Musterbrief im Anhang

https://promenschundnatur.elk-kisslegg.de/

3.Die Schutzgiiter und die Beeintrachtigungen beim Bau von WKA im
Suchgebiet KiBlegg Ost-1

3.1 Auswirkungen auf den Menschen (menschliche Gesundheit)

Lérmbelastigung mit Kumulation anderer Lérmquellen

Beeintrachtigung der Gesundheit durch Infraschall und Schalldruckwellen
Storung durch Rotoren-Schattenschlag

Einschréankungen im Bereich Erholungsraumes Wald

Verlust der Inmobilienbewertung,

Auswirkungen auf den Tourismus, Wanderwege und Aussichtspunkte
Gefdhrdung der menschlichen Gesundheit bei einer Havarie

Beeintrachtigung der Lebensqualitat

W 0 NN R W N

permanenter Eintrag von Rotorenabrieb in das menschliche Umfeld

10. Eingeschrankte Erholungsfunktion durch erhohten Larm am Tag (Kinder, Schichtarbeiter, Kranke und Alte)

3.2 Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Auswirkungen auf Naturschutz und Artenvorkommen
Auswirklungen auf den Greifvogelschutz, sowie Vorkommen von gefdhrdeten Arten

Auswirkungen auf den Fledermausschutz mit Wochenstuben, Winterquartiere u. Nahrungssuche

W NR

Auswirkungen auf Amphibienschutz mit Strafensperrung im Frihjahr (Amphibien werden geschitzt, die Lebens-
réume aber zerstort)

Eingriff in den Reptilienlebensraum (Kreuzottern)

Beeintrachtigungen und Auswirkungen auf den Vogelzug (u.a. Roter Weiher)

Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt bei einer Havarie

permanenter Eintrag von Rotorenabrieb in das Umfeld von Tieren u. Pflanzen

L U

Zerstorungen, Zerschneidungen und Verinselungen von Lebensrdumen
10. massiver Eingriff bzw. Zerstdrung der Bodensymbiose des Waldbodens
11. negative Auswirkungen auf die Wildbricke u. die Wilddurchlasse (A96)

3.3 Auswirkungen auf Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

1. massive Storung der Gber 40 Schutzgebiete im Suchkreishereich

2. negative Auswirkungen fir die Biotopvernetzung und FFH (Flora, Fauna, Habitat) Gebiete

3. negative Auswirkungen auf Wasserschutzzonen, Quellen und deren Erweiterungsmoglichkeiten

4. massive Beeintrachtigung auf den Wald- u. Bodenschutz durch Zuwegungen und Installationsflichen

5. Massiver Eintrag von Fremdkorper (Kies, Beton, Stahl usw.) in den Waldboden

6. Gefdhrdung von Boden, Wasser und Luft bei einer Havarie (Brand, Leckagen, Getriebe-/Rotorenschiden
7. hohe Bodenverdichtung durch Zuwegungen u. Installationsflichenbau, sowie LKW-Fahrten

8. Beeintrachtigung des Bodens fur die Landwirtschaft durch stetige Rotorenerosion

9. negativer Einfluss auf den 6kologischen Nutzen und Systemleistungen des Waldes

10. permanente Korperschalleintrag auf den Boden und auf die Pflanzen, Pilze u. Flechten im Boden

11. Gefdhrdung der Wasserstockwerke durch permanente Erschiitterungen (Erschiitterungsemission)

12. massive Eingriffe auf Feuchtgebiete und Moorlandschaften als Wasserspeicher

13. Verlust des Kohlenstoffspeichers Moor durch Entwédsserung beim Wege- u. Installationsflichenbau

14. Moorschutz ist Klimaschutz!!!

15. Storungen des Biotopverbundsystems mit Zerstérungen, Zerschneidungen und Verinselungen von Lebensrdumen

16. Stérungen Mikroklima durch Luftverwirbelungen (Wirbelschleppen) und Luftumschichtungen

3.4 Blicke auf kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Die Landschaft wurde durch Eiszeiten gepragt (Drumline, Toteislécher, Findlinge, Senken, Téler, Moore) u.a. Wirmeis-
zeit (115.000 - ca. 10.000 Jahre)

a3 Nt
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Nachnome, Vornome
Strafe

PLZ Ort

L-MAIL

Regionalverband Bodensee-Oberschwaben,

Hirschgraben 2

88214 Ravensburg

Ort, Datum
Einspruch gegen den Teilregionalplan Bodensee-Oberschwaben Suchkreis KiRlegg Ost-1

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhebe ich Einspruch gegen den Teilregionalplan Energie des RVBO vom 8.12.2023
(Offenlegung am 29.01.2024)

Begriindung
Beispiel
1. Der Plan verstit gegen die im Regionalplan 2023 unter ,PS 3.2.2 Vorranggebiete fiir beson-

dere Waldfunktionen (Biotopverbund / Erholung)” gesetzten Ziele:

Z (1) Gem. den in P5 3.2.0 genannten allgemeinen Grundsdtzen und Zielen, insbesondere zur Vernetzung von
Waldlebensriumen, zur Sicherung ven Wildtierkorridoeren und zur Erhaltung der Erholungsqualitit des Waldes,
sind im Regionalplan Vorranggebiete fir besondere Waldfunktionen festgelegt und in der Raumnutzungskarte
dargestellt.

Das Suchgebiet liegt vollstandig in diesem Vorganggebiet und spielt in der Vernetzung der Wildkor
ridore, durch die angrenzenden Wildbriicken/-durchlasse Gber die ASG, eine wichtige Rolle in der
Verbindung Adelegg, Altdorfer Wald

Die einzelnen Punkt sind mit Nummern versehen, um genau darauf Bezug nehmen zu kénnen

https://promenschundnatur.elk-kisslegg.de/
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